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96 GKSt/KKiiKirs-KACHBiciirKK

Krampfadernbekämpfung und Geburtserleichterung
Es ist erfreulich, immer wieder Berichte zu erhalten, die den

Beweis liefern, dass in der Natur jene helfenden Stoffe zu finden
sind, die Schädigungen und Schwierigkeiten in reichem Masse zu
beheben vermögen. Wenn diese Berichte nicht immer wieder bei
uns eingingen, wir würden es wohl selbst nicht für möglich halten,
dass einfache Pflanzen, wie das Johanniskraut, die Arnika, die
Schafgarbe, die Brennessel, nebst verschiedenen Kalkverbindungen
solch günstige Wirkung auf den Organismus auszuüben vermögen,
dass selbst Schwangerschaft und Geburt erfreulich beeinflusst
werden können. Dass dabei natürlich auch die Krampfadern
wesentlich regenerieren, liegt auf der Hand, denn gerade der
günstigen Beeinflussung der Venen ist auch die Geburtserleich-
terung zuzuschreiben. — In diesem Zusammenhange stehf nach-
folgendes Schreiben vom 10. Oktober 1949 von Frau S. aus V.
Es lautet unter anderm wie folgt:

«Unser TöcftderZein ist mm scZion drei Monate ait and es
ist eine F?-eade, wie es pesand and wanter ist. Die Geftart
ping se/ir rascK 7n einer Stande war aZZes rorüfter and
den/cen Sie, ic/i fcomite noc/i ze/m Woc/ien stiZZen. 7cft. sagte
sc/ion o/t «a meinem Mann, gewiss nerdanZce icZi dies aZZes

den MitteZn, die ic/i immer einnahm, dem CaZeiam- and T7gperi-
campräparat. After nan ftafte icft. sc fton rierzeftn Tage Zcein

Hppericara meftr and möc/ite Sie ftö/Zicft ftitten, wieder ein
soücftes za scZiic/cen and ein CaZeiam. 7cft möcftte es nocft weiter
einnehmen we^en de?i Tframp/adern. 77afte zwar Zceine ScZimer-
zen in dem Keinen, after ieft möcftte die Knappet nocft zaräc/c-
ftringen. 7cft ftann 7ftnen sapen, ftei nier Kindern ftatte ic/i
wäftrend der Scftwanperscfta/t in den Keinen seftr geZitten,
and diesmai masste ieft die Keine niefti einmaZ meftr einbinden,
so gat ging es mir, trotz den Kramp/adern. Gewiss verdienen
die MitteZ ein noZZes Loft and ieft danfte /ür aZZes taasendmaZ.»

Günstige Behebung einer Nervenentzündung
Zur Behebung von Nervenenzündungen hat die Naturheil-
methode recht günstige Mittel und Anwendungen, so dass oft in
verhältnismässig kurzer Zeit erfreuliche Berichte über befrie-
digenden Erfolg eingehen. Ein solcher wurde von Frau V. aus U.
gemeldet. Er lautet wie folgt:

«TeiZe 7ftnen mit, dass die MitteZ, weZcfte Sie mir peseftiefti
haften, wanderftar wir/cten. 7cft ftin ganz gZäcfeZicft,, dass ieft
wieder aZZes arfteiten lind des naeftts scftZa/en ftann, sowie
afterftaapt gar Zceine Scftmerzeii meftr ftafte ...»

Für die Schmerzen im Arm erhielt die Patientin ein Einreibeöl,
das Rhus tox und Guayacum enthält.. Gleichzeitig musste sie
alle drei Tage eine homöopathische Einspritzung machen lassen
und zwar abwechslungsweise mit Rufebran Nr. 1, mit Rhus tox
D 12 und Acid, formic. D 12. Dies zum raschen Lösen der Schmer-
zen und Ausscheiden der Giftstoffe. Gleichzeitig musste mittelst
Goldrutenextrakt, in einem Nierentee, wie Zinnkraut oder Hage-
buttenkernli, eingenommen, die Niere angeregt werden. — Auch
punkto Ernährung musste eine Umstellung beobachtet werden,
indem Eier- und Käsespeisen, Schweinefleisch und Wurstwaren
gemieden werden mussten. Ferner mussten die Speisen salzarm
zubereitet werden. Dafür sollten viel Frischgemüse und viel
Früchte gegessen werden. — Wie immer in solchen Fällen muss
auch da die Essenstechnik korrigiert und langsam unter gutem
Einspeicheln gegessen werden. — Es braucht weiter nichts als
ein wenig guten Willen, um die Ratschläge getreulich zu befolgen,
und man hat damit nicht einfach nur wie bei der Allopathie einen
Schmerz betäubt, sondern ist der Erkrankung so zu Leibe gerückt,
dass sie völlig weichen muss.

SIE ERHALTEN
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„Staunend mich freu'n"
Die Berichte aus dem Leserkreis zeigen immer wieder an, dass

die gegebenen Anregungen nicht nur Anklang finden, sondern
eben auch zur Nachahmung zugezogen werden. Es ist hiebei vor
allem die erfreuliche Tatsache festzustellen, dass sich vielerorts
auch die Augen und das Verständnis öffnen, um all die vielen
Wunder, die die Natur in sich verschliesst, dankbar und erfreut
gewahr werden zu können. Dies ist ein befriedigender Erfolg,
denn jeder, der selbst beobachten und beurteilen lernt, wird nicht
so leicht gedankenlos hinnehmen, was nur zu schaden vermag.
Jeder auch, der die natürlichen Wundergaben, die der Schöpfer-
hand in solch reichlichem Mass für unser Wohlergehen entsprun-
gen sind, zu bewundern vermag, wird sich nicht so leicht in an-
massendem Undank über sein kleines Menschentum zu erheben
suchen, sondern eher eine Einstellung bekunden, wie sie nach-
folgendes Schreiben zum Ausdruck bringt. Frl. B. aus K. schrieb
am 9. Oktober 1949 über ihren Eindruck und ihr Empfinden
folgendermassen :

«Die «GesaacZfoeits-ZVac/mcftfen» ftafte ieft danftend erftaZten
lind Zese sie wit grossem Interesse. Ja, die Kr/oZge mit der
KatarfteiZmetftode grenzen ans Wanderftare a?id doc/i ist rieZes
so ein/aeft, so ftZar. Da Zcommt ?nir aas Scftafteris Lied: «Fftre
sei Gott» ein Satz in den Sinn, nämZicft: «Staanen nar Zcann
ieft and staanend mieft /rea'n.»

Es ist Tatsache, dass man die mannigfaltigen Schöpferwerke nicht
auszuschöpfen vermag, so voll Schönheit, Weisheit und Zweck-
dienlichkeit sind sie. Gerade das Staunen hierüber wird unsere
Augen dafür immer mehr zu öffnen vermögen. Wenn wir schon
die kleinen und kleinsten Wunder wahrnehmen können, dann
werden wir auch die grossen Wunder nicht übersehen. Wer bei-
spielsweise das Prinzip des Lebens in seiner Entstehungsmöglich-
keit erfasst, der wird sich bestimmt nicht mehr mit mittelalter-
liehen Wundermächten abgeben mögen. Schon allein der Begriff
«Leben» bedeutet für ihn ein Wunder, das er nicht auszuschöpfen
vermag. Wie kommt es nur, dass das kleinste Samenkorn Lebens-
möglichkeit in sich birgt, während ein Stein, mag er noch so gross
oder wertvoll sein, keinen Lebensodem besitzt? Wenn der Mensch
das Staunen vor dem Wunder des Lebens mit seiner grossartigen
Uebertragungsmöglichkeit lernen würde, könnte er bestimmt nicht
mehr so gedankenlos Leben vernichten, wie es seit 1914 durch
die Schrecken zweier Weltkriege auf mannigfachste Art und
Weise gewissenlos geschehen ist.

Wenn wir ungetrübt staunen lernen, wie es unverdorbene Kin-
der oft so meisterhaft zu tun vermögen, dann eröffnet sich uns
ein unzahlbarer Reichtum, der uns weiter nichts kostet, als nur
offene Augen, Wertschätzung und ein dankbares Gemüt. Wir
können heute allerdings auch staunen über all das Schlimme, das
auf unsrer leidtragenden Erde von Menschenhand verübt worden
ist und noch verübt wird. Wir können uns darüber aber nicht
dankbar erfreuen, wie uns dies eben beim Betrachten göttlicher
Werke beschieden ist. Im Gegenteil, wir werden uns betrübt und
beschämt von solchen Auswüchsen unmenschlichen Benehmens
abwenden. Aber trotz alledem scheint auch heute noch die Sonne
über Gerechte und Ungerechte und noch immer können wir da-
rüber staunen und uns staunend erfreu'n.

Veran/wor/Zic/ier /ZerZafc/or: d. VogreZ, Tew/ew
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